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Fr ühlings denken sie an das Jä
 ten der Früchte nicht leicht,
dann sie fürchten man möchte
mit dem Unkraut auch die nütz-
sichen Pflanzen ausraufen; al
lein sie warien auch nicht so

 lange bis vaö Unkraut sich ver
mehrt und den Fcuchtpflanzen
die Nahrung entzieht. Der
Augentchein lehrt sie, daß man
beionoers das Unkraut nicht zu
dick werden lassen muß, daß es

 das Getraide nicht vecdämme,
oder darüber hinauswachse, der
Saamen reif werde, und sich
dann wieder auf das künftige
Jahr säe; das «st beym kleinen
 Unkraut oft der Fall, weil man
darüber am meisten hinausgeht.
Wer also jäten will, muß oft
jäten, und das zw ykemal weg«
nehmen was das erstemal stehen
blieb. Im Frühling fängt man
 alSdann das erstemal an zu jä
ten, wenn man das Unkraut

nunmehr vom Getraide unter

 scheiden kann, daS zweytemal,
wenn es Stengel bekömmt;
denn das Unterlassen dieses Jä
 tens, ist dre Ursache von denen

manchmal magern, verschrum-
piten, flckigten, ungesunden
Körnern, die nicht halb so viel
ins Maas geben als gesunde.
Sollte das mehrere Unkraut
manches Jahr Nicht lchuld daran

seyn, wenn «S heißt : das Ge
traide gebe so gar gutes Mehl
nicht? Nach einem gelinden
Regcn jätet die Hand am leich
testen; bey trockncm Wetter
bleibt die Wurzel zu leicht ste
hen und denn giebts neues Un
kraut. Alles Unkraut muß
nach Möglichkeit im April,
May und JunluS weggcjätet
werden, weil es da von dem

warmen Regen leicht wächst.
Weil eS da manchmal noch an
Fütterung fehlt, so geben die
englischen Bauern dasUnkraut
grün dem Vieh; wenn sie eS in
Menge hnben, trocknen sie es
auch zu Heu; doch legen sie eS
beym Trocknen in Hausen,
damit eS schwitze. Einem or
dentlichen sorgfältigen Land,
wlrth muß das wenigstens ein
leuchten; man bekommt durch
Jäten im Garten besseres und
mekreres Gemüße, warum soll
te man nicht daran denken, mit
dem Jäten des Getraives an
zufangen, oder eS so allgemein
 zu machen als möglich? Es kä
 me darauf an, daß mehrere
oder eine Gemeine sich einmal
darüber beredete. WaS die
Mittel zu Vertilgung drS Un
krauts betriff, so muß man fol

 gendes bemerken: Daü Unkraut
pflanzt sich entweder durch die

Wurzel


